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...sowie vör'allerp artenreiche
Wiesen und Brachflächen.-, Die
Feldhasen meiden die Nähe
von Siedtungen und Strassen.

Im Auftrag des Bundesamtes

für Umwelt, Wald
und Landschaft sowie
des Bundesamtes für

Landwirtschaft bleiben
die Fachleute der Schwei¬

zerischen Vogelwarte
Sempach dem Hasen auf

der Spur: Im Feldhasenprojekt

Schweiz wird der
Bestand weiter im Auge

behalten und untersucht,
was ökologische Auf-

wertungsmassnahmen
dem Feldhasen

tatsächlich bringen.

Die im Feldhasenprojekt Schweiz

durchgeführten Zählungen zeigen,
welche Landschaftselemente
die Hasen bevorzugen: vielfältige,
strukturreiche, gut vernetzte
Lebensräume in Gemüse- und
Getreidebaugebieten...

...Hecken und Waldränder...
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